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Im Februar 2016 

 

Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, liebe Interessierte und  

liebe Mitglieder im Netzwerk Asyl, 

 

mit diesem Newsletter möchten wir Sie über die Arbeit der vergangenen drei Monate im Netzwerk 

Asyl Wiesloch informieren. Vor einem Jahr sind die ersten 240 Asylbewerber in die Gemeinschafts-
unterkunft eingezogen, vor sechs Monaten weitere 240 Asylbewerber in die Kreissporthalle.  

In beiden Unterkünften sorgen wir durch kontinuierliche Angebote für ein gutes Ankommen und kümmern 

uns um die Integration der Flüchtlinge in Wiesloch: Kontaktstunden, Spielen und Basteln für die Kinder, 

Lernhilfen für die Schulkinder, regelmäßige Sportangebote, ein Handarbeitstreff, Deutschstunden für 

Kinder und Erwachsene sowie individuelle Begleitung und vieles mehr. Seit über einem Jahr bieten 

wöchentlich mehr als hundert Ehrenamtliche ein vielfältiges Programm an. Unbemerkt, aber ebenso 

wichtig, kümmern sich andere um das Einsammeln und Verteilen von Spenden.  

 

Heute berichten wir Ihnen aus ausgewählten Projekten der letzten Wochen:  

 

Impfaktion gegen Grippe für Flüchtlinge in Wiesloch  
Am 5. Dezember hat das Netzwerk Asyl die Impfung von über 200 Flüchtlingen in den Räumen des 

Ottheinrich-Gymnasiums organisiert. Ziel der Aktion war es, die Flüchtlinge als zweite Grundimpfung gegen 

Influenza zu impfen und für eine dauerhafte medizinische Betreuung an eine Wieslocher Arztpraxis 

anzubinden. Dabei arbeiteten sechs Ärzte mit ihren Arzthelferinnen und ungefähr fünfzig Mitglieder aus 
dem Netzwerk Asyl Hand in Hand und ehrenamtlich zusammen. 

Unterstützt wurde die Aktion durch den Malteser Hilfsdienst, der mit 

einem Notfallwagen bereit stand sowie von DRK und Feuerwehr, die mit 

drei Mannschaftswagen die Flüchtlinge von der Gemeinschaftsunterkunft 

in der Walldorfer Straße zum Gymnasium und zurück fuhren. Das 

Gesundheitsamt, das die Impfdosen und Impfpässe finanzierte, war 

ebenfalls vor Ort. Die Aktion verlief dank der medizinischen Koordination 

durch die Ärzte Dr.  Andreas Schröter und Dr. Martin Schröter und der 

gründlichen organisatorischen Vorbereitung durch Bettina Zedlitz sowie 

Annabelle und Frederik Schätzlein aus dem Netzwerk Asyl reibungslos ab.  

 

Flüchtlinge aus Wiesloch übersetzen Deutschlernheft 
Die Flüchtlingshilfe München e.V. hat ein Lern- und Arbeitsheft 

„Willkommen! Die deutsche Sprache – erste Schritte“ entwickelt 

und stellt dies kostenlos im Internet zur Verfügung. 

(http://fluechtlingshilfe-muenchen.de). Was zunächst als Hilfe-

stellung für Flüchtlinge in München gedacht war, hat sich zu 

einem Projekt für ganz Deutschland entwickelt. Flüchtlinge aus 

Wiesloch haben das Heft in die Sprachen Dari, Farsi und Tigrinya 

übersetzt und damit auch für ihre Landsleute aus Afghanistan, 
Iran und Eritrea verfügbar gemacht. Seit Mitte Januar ist es 

möglich, die gedruckte Versionen in München kostenlos anzufordern, jetzt mit dem Logo des Netzwerks 

Asyl Wiesloch.  

Das Projekt stellt ein gelungenes Beispiel für die erfolgreiche Einbindung von Flüchtlingen im Sinne der 

„Hilfe zur Selbsthilfe“ dar. Bei der Organisation unterstützten Ehrenamtliche aus dem Netzwerk Asyl 

Wiesloch und SAP Mitarbeiter aus der Übersetzungsabteilung halfen bei der professionellen Umsetzung. 

Die Übersetzungsarbeit wurde größtenteils in den Räumen der SAP in Rot erledigt. Nebenbei konnten die 

Flüchtlinge so deutschen Büroalltag in einem global agierenden Softwarehaus erleben. 
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Schülerinnen und Schüler der Gerbersruhschule und Flüchtlinge singen beim 

Weihnachtsmarkt 
Schulchor, Gitarren-AG und Schulband der Gerbersruhschule sowie Mitglieder der Musikschule 

Südliche Bergstraße und der Stadtkapelle Wiesloch haben den abendlichen Wieslocher Weihnachtsmarkt 

musikalisch verzaubert.  

Und nicht nur das: Zwanzig Flüchtlinge aus Eritrea, die seit dem Sommer 

in den Räumen der Gerbersruhschule am computerunterstützten 

Deutschkurs teilnehmen, verstärkten das Ensemble.  

 

Zum Abschluss sangen Besucher und Chor gemeinsam „O Tannenbaum“. 

Ein tolles Erlebnis und ein wichtiges Signal. Nach dem Konzert lud das 
Netzwerk Asyl die ausländischen Sänger noch zu Glühwein und Bratwurst 

ein, um Ihnen auch dieses Stück deutscher Kultur näher zu bringen. 

 

Eritreisches Weihnachtsfest  
Die eritreische Gemeinde in Wiesloch ist ein weiteres gelungenes Beispiel 

für "Hilfe zur Selbsthilfe". Pfarrer Hafner bietet der eritreischen 

Gemeinde seit Herbst an, ihre Gottesdienste in der Hl. Dreifaltigkeits-

kirche in Wiesloch abzuhalten. Sie finden seither regelmäßig sonntags 

statt.  

Am 7. Januar wurde in der Hl. Dreifaltigkeitskirche Wiesloch 

entsprechend dem Kirchenkalender der eritreisch-orthodoxen Kirche 
Weihnachten gefeiert. Der hohe Feiertag fing mit einem vierstündigen Gottesdienst im Gottesdienstraum 

an. Eritreische Diakone aus den Flüchtlingsunterkünften in Wiesloch und in Walldorf trugen im Wechsel mit 

der Gemeinde feierlich Gesänge, Liturgie und Predigt auf  Ge‘ez und Tigrinya vor. Ein Projektchor der 

eritreischen Flüchtlinge gestaltete den Gottesdienst eindrucksvoll begleitet von stimmungsvoller Trommel-

musik und traditionellen Tänzen. Einige Frauen trugen eritreische Tracht. Anschließend gab es im 

Gemeindesaal ein landestypisches Mittagessen. Begleitende religiöse Gesänge, Tänze und Trommelmusik 

brachten die große Freunde und Dankbarkeit der Flüchtlinge zum Ausdruck.  

 

Café MOKKA :  
"Ein guter Platz für Flüchtlinge" titelte die RNZ am 12. Februar. Für das MOKKA gilt: Was lange wärt, wird 
endlich gut, denn nach einer längeren Anlaufphase haben die Flüchtlinge aus der Kreissporthalle das 

MOKKA als Ort der Entspannung und des Kontaktes entdeckt. Alle Wieslocher sind herzlich eingeladen, dort 

Kontakt mit den Geflüchteten zu knüpfen: Das MOKKA erwartet Sie jeden Montag von 19 - 22 Uhr im 

Jugendzentrum. Das Team des MOKKA hat inzwischen einen unabhängigen Verein gegründet, bleibt dem 

Netzwerk Asyl Wiesloch aber eng verbunden.  

 

 
 

 

 

 

 

Kickerturnier im MOKKA: Gemischte 

Mannschaften aus Jugendlichen des JuZ, 

Wieslochern und Asylbewerbern 

kämpften unter den strengen Augen von 

zwei Schiedsrichterinnen um den Sieg.  

 

Reallabor  
Drei wissenschaftliche Institute werden mit Akteuren aus der Praxis an Aspekten der Flüchtlingsthematik 

arbeiten. Hierfür wurden Fördermittel eingeworben. Das Netzwerk Asyl beteiligt sich mit der Stadt 

Wiesloch am Thema „Übergang in Ausbildung und Beruf“. 
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Miteinander statt Gegeneinander 
Unter diesem Motto führten Flüchtlinge aus Irak und Afghanistan nach den 

Ereignissen von Köln zusammen mit Ehrenamtlichen der Kontaktstunde eine 

Plakataktion durch, um ihre ablehnende Haltung gegen sexuelle Belästigung von 

Frauen klar zum Ausdruck zu bringen und um "Danke" zu sagen.  

Bei Tee und Gebäck boten sie der Bevölkerung vor dem Fachmarktzentrum in 
Wiesloch das Gespräch an und luden zum Dialog und zum Verweilen ein. 

 

 

 

Die Lage der Flüchtlinge in Wiesloch 
 

Während die ersten Flüchtlinge anerkannt werden, sind andere nach der Ablehnung ihrer Anträge 

inzwischen in ihre Herkunftsländer zurückgegangen oder abgeschoben worden. Das ist auch für die 

Ehrenamtlichen schmerzhaft, denn bei den gemeinsamen Unternehmungen sind persönliche Bindungen 

entstanden und Verständnis für die Fluchtursachen in den Herkunftsländern geweckt worden. 

 
Für die - zunächst für drei Jahre - anerkannten Flüchtlinge beginnt jetzt das selbständige Leben in 

Deutschland. Dabei ist die Suche nach einer Wohnung eine hohe Hürde. Die AG Wohnen hilft den 

Flüchtlingen bei der Wohnungssuche, sichtet Wohnungsanzeigen, führt anbahnende Gespräche und steht 

mit Rat und Tat zur Seite. Falls Sie ein Angebot machen können, bitten wir Sie, sich unverbindlich zu 

melden. Die Mitglieder der AG nehmen dann mit Ihnen Kontakt auf. 

 

Kreissporthalle 

Seit August leben über 200 junge Männer in der Kreissporthalle - ohne Privatsphäre, ohne Küche, ohne 

Aufenthaltsräume. Verständlich, dass die Nerven der Bewohner blank liegen. Dazu kommt die Ungewissheit 

über die Entscheidung über den Asylantrag, die besorgniserregenden Nachrichten aus den Kriegsgebieten 
in Syrien verbunden mit der Sorge um die zurückgelassenen Familienangehörigen oder die Angst, in das 

krisengeschüttelte Afghanistan zurückgeschickt zu werden. Geringe Anlässe führen zum Streit und zu 

körperlichen Auseinandersetzungen. 

Das Netzwerk versucht in den Kontaktstunden durch Gespräche beruhigend zu wirken und über das 

Asylverfahren zu informieren. In den Deutschstunden werden neben Sprachunterricht auch die Gesetze 

und die Lebenswelt in Deutschland behandelt. Weiterhin haben wir das Freizeitangebot durch 

Sportstunden in einer Halle und einen 

Spieleabend ergänzt. 

 
Die Ankündigung des Landkreises, dass die 

Kreissporthalle auch weiterhin als 

Gemeinschaftsunterkunft genutzt werden 

müsse, erfüllt uns mit Sorge. 

 
Asylbewerber der Kreissporthalle beim Hallenfußball 

 
Gemeinschaftsunterkunft und Containeranlage in der Walldorfer Straße 

Im Herbst begann die Sanierung der Häuser; sie ist wegen Schimmelbildung in den Zimmern notwendig. 

Daher wohnen einige Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft Walldorfer Straße seit September in Wohn-

containern auf dem Hof der Unterkunft. 

Dazu kommen demnächst weitere 100 Flüchtlinge, die in neu aufgestellten Containern hinter der 

Gemeinschaftsunterkunft untergebracht werden, sobald diese bezugsfertig sind. Außerdem ist für 2017 ein 

drittes Gebäude für weitere 120 Personen in Planung.  

Seit Dezember hat der Landkreis einen Wachdienst mit der Sicherung der Gemeinschaftsunterkunft 

beauftragt.   
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Hotel Mondial 

"Das Mondial wird Gemeinschaftsunterkunft für 170 Asylsuchende", diese Information war auch für das 

Netzwerk in der Gemeinderatssitzung am 27. Januar ein Novum. Ab 1. März wird der Rhein-Neckar-Kreis  

das Hotel einrichten und der Bezug der neuen Unterkunft soll noch im März erfolgen. Das Netzwerk 

bereitet sich auf die Unterstützung dieser Flüchtlinge vor, weitere Ehrenamtliche sind herzlich willkommen. 

 

Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises sucht Pflegefamilien für unbegleitete 

minderjährige Ausländer 
Täglich kommen unbegleitete minderjährige Ausländer in Deutschland an. Es handelt sich hierbei um 

Flüchtlinge, die ohne Begleitung eines Erziehungsberechtigten nach Deutschland einreisen. Die jungen 

Flüchtlinge sind häufig zwischen 16 und 17 Jahren alt und kommen aus Afghanistan, Syrien, Eritrea, Irak, 
Gambia und Somalia. Es sind überwiegend männliche Jugendliche, von denen einige sich eine 

Unterbringung in einer Pflegefamilie wünschen. Für diese Gruppe werden Pflegeeltern gesucht.  

Auskünfte zum Thema Pflegefamilien für unbegleitet minderjährige Flüchtlinge erhalten Sie beim 

Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises unter der Telefonnummer 06221/522-1520.  

Weitere Informationen finden Sie unter www.Rhein-Neckar-kreis.de/uma  

 

Herzlichen Dank !  
Im Dezember und auch noch im Januar haben wir sehr viele Spenden erhalten, die uns wirklich überwältigt 

haben. Wir danken Herrn Schaidhammer sehr herzlich, der anlässlich seines Ausscheidens aus dem Amt des 

Oberbürgermeisters gebeten hatte, statt Geschenken für das Netzwerk Asyl zu spenden. Darüber hinaus 

haben Chöre gesungen, ein Teil der Erlöse einer Tombola der MLP und des Kinderkleidermarktes sowie die 

Kollekte von Gottesdiensten flossen ans Netzwerk, diverse Firmen spendeten, und sehr viele Bürgerinnen 

und Bürger griffen in ihre Geldbeutel. Und die Kinder in der Gemeinschaftsunterkunft freuten sich über die 

Nikolausaktion der Firma REWE. Herzlichen Dank an alle! 

 
 

Liebe Leser,  

 

wir freuen uns, wenn Sie uns weiterhin unterstützen und mit Interesse begleiten. 

 

Herzliche Grüße aus dem Koordinationskreis, 

 

Annegret Sonnenberg und Monika Gessat 

 

Veranstaltungsankündigungen:  
 

Das Netzwerk Asyl Wiesloch lädt ein: Dienstag, 15. März 2016,  20 Uhr im Kulturhaus: 

Vortrag: NAHE DRAN 
Der Wieslocher Chirurg Dr. Mager berichtet über seinen Einsatz für „Ärzte ohne Grenzen“  

in Jordanien im Grenzgebiet zu Syrien. 
Das Kulturforum Südliche Bergstraße lädt ein:  

Donnerstag, 17. März 2016,  19 Uhr im Kulturkeller „die note“, Wiesloch, Schustergasse 4: 

Benefizkonzert: DE ROODE PELIKAN 

Der Erlös geht an das Café MOKKA. 
Herzliche Einladung:  

8. - 17. April 2016, Wiesloch - Frauenweiler, KuPa-Halle, Ludwig-Wagnerstraße 25/1 

Benefizausstellung:   HEIMAT - KUNST FÜR DEN FRIEDEN   
Vernissage: Freitag 8. April, 17:45 Uhr   

Erlös zugunsten des Netzwerks Asyl 
 


